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Resultate der Umfragen.

1. Lehrplan für die ersten 2 Schuljahre. Dieser wurde in den
Konferenzen Oberhalbstein, Oberengadin, Heinzenberg-Domleschg,
Versam-Valendas, Im Boden, Chur und Churwalden behandelt.1)
Es konnte nicht ausbleiben, dass dabei die Anhänger der „alten
und der neuen Lehrart" heftig aneinander gerieten. Gesinnungs-
unterrieht und Konzentration bildeten die Hauptgegenstände, um
welche sich die Debatten drehten.

Der Berichterstatter der Konferenz Heinzenberg-Domleschg
schreibt: „Die Auswahl der Gesinnungsstoffe des I. Schuljahres
erzeugte ein solches Labyrinth von verschiedenen Meinungen, dass
die Konferenz es für gut fand, die Diskussion abzubrechen und
den Vorstand des bündnerischen Lehrervereins zu ersuchen, auf
kommenden Winter einen fertigen Lehrplan den Konferenzen zur
Besprechung zu übermachen."

Ähnliche Resultate werden sich in andern Konferenzen
gezeigt haben, und es wäre deshalb sehr zu wünschen, dass der
nun wirklich vorgelegte Lehrplan ohne alle Voreingenommenheit
gründlich geprüft würde, und zu hoffen, dass er etwas zur Klärung
der oft noch ganz wunderlichen Ansichten über die Zillersehe
Pädagogik beitragen möchte.

2. Die Veröffentlichung des Jahresberichtes vor der

Generalversammlung wünschen fast alle Konferenzen, die sich überhaupt
mit dieser Frage beschäftigten, und das sind, mit Ausschluss von
Churwalden, dieselben, die auch den Lehrplan besprachen, nebst
den Konferenzen Rheinwald, Herrschaft und V Dörfer. Nur zwei
Konferenzen scheinen Bedenken zu tragen. Die Rheinwalder
befürchten einen schwächern Besuch der Jahresversammlung, wenn

*) Die Konferenzen Herrschaft-VDörfer und Davos-Klosters hatten früher
schon Lehrpläne aufgestellt, wie wir nachträglich erfuhren.
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das Referat vorher gelesen werden könne. Dieser Grund liesse
sich hören, wenn das Referat sonst gar nicht veröffentlicht würde.
Der Druck desselben erfolgt aber so wie so, und da ist kaum
anzunehmen, dass der Gedanke daran, das Referat schon gelesen

zu haben, mehr Lehrer vom Besuche der Konferenz abhalten wird,
als die Gewissheit, es in einigen Wochen noch lesen zu können.

Dagegen werden manche die Konferenz besuchen, nachdem sie
sich an Hand des Referats gründlich in das zu besprechende
Gedankengebiet eingearbeitet haben, die sonst zu Hause geblieben
wären. Und wer auch das bezweifeln wollte, wird doch zugeben
müssen, dass diejenigen, welche die Konferenz wirklich besuchen
und den Jahresbericht auch vorher studiren, und sei ihre Zahl
nun gross oder klein, einen ungleich höhern Gewinn mit nach
Hause bringen, als wenn ihnen vorher höchstens dürftige Thesen
bekannt gegeben würden.

Dies haben die Mitglieder der Konferenz Heinzenberg-Domleschg

offenbar eingesehen ; aber sie möchten doch nicht den ganzen
Jahresbericht, sondern nur die Hauptarbeit vor der Konferenz

gedruckt haben, wahrscheinlich damit die Diskussion auch noch
im gleichen Berichte veröffentlicht werden könnte. Dieser Grund
wurde nämlich auch von einem Vorstandsmitglied lebhaft betont,
und es kann seine Berechtigung nicht geläugnet werden. Aber
dadurch würde die Kasse des Vereins oder diejenige der Lehrer
eine an sich ja nicht bedeutende, aber für die Betreffenden doch

empfindliche Mehrbelastung erfahren, so dass wir glaubten, von
einer solchen Trennung absehen zu müssen, um so mehr, als
wesentliche Nachteile nicht zu befürchten sind, wenn das Resultat
der Diskussion auch erst fast ein Jahr nach der Konferenz im
Jahresbericht erscheint. Die Tagesblätter sorgen bekanntlich
schon dafür, dass das Wichtigste sofort in Erfahrung gebracht
werden kann.

Wir haben deshalb einen Versuch mit dem ganzen Jahresbericht

gemacht und wollen nun sehen, wie sich die Sache bewährt.

"°-KOîSMrwl"


	Resultate der Umfragen

